
 

 

Die erneuerbaren Energien, die Änderungen in der Energiepolitik und der 
Schutz des Klimas stellen die Menschheit vor große Herausforderungen. 
Weder das Klima noch die Energie kennen Grenzen. Trotzdem gibt es gerade 
an den Grenzen Probleme bei der Umsetzung der gemeinschaftlichen 
Energiepolitiken. 
 
Die Arbeitsgruppe “Erneuerbare Energien”, die von der MOT im Rahmen der 
Plattform für Fachleute initiiert wurde, bietet die Gelegenheit, um einen 
Denkprozess bzgl. dieses grenzüberschreitenden Mehrwerts, der in 
Grenzregionen erreicht werden kann, anzustoßen. Wie sehen die besten 
Vorgehensweisen im Bereich der erneuerbaren Energien und ihrer Entfaltung 
aus und welche Potentiale gibt es diesbezüglich in den grenzüberschreitenden 
Räumen? Welche Methoden und Techniken werden für den zukünftigen 
Energiemix in 2020 benötigt? 
 
Die Europäische Union hat sich ambitionierte Ziele für die Entwicklung der 
erneuerbaren Energien bis 2020 gesetzt. Auch wenn die gemeinschaftliche 
Politik die Schlüsselrolle der Gebietskörperschaften anerkennt, so gibt es doch 
Defizite hinsichtlich der grenzüberschreitenden Ebene. Die 
grenzüberschreitenden Regionen sehen sich mit Problemen bezüglich der 
Raumplanung und aufgrund unterschiedlicher Förderpolitiken auf lokaler, 
regionaler und nationaler Ebene konfrontiert. Vor diesem Hintergrund sollen 
auch praktische Empfehlungen für eine effiziente Berücksichtung der 
grenzüberschreitenden Dimension im Rahmen des europäischen Rechts 
(erneuerbare Energien und Binnenmarkt) erarbeitet werden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Empfang der Teilnehmer 

Patrice HARSTER, 
Direktor des 
EURODISTRICT REGIO 
PAMINA 

 

Grußwort 

Josef OFFELE, 
Vorsitzender des 
EURODISTRICT REGIO 
PAMINA 

 
Thematische Einführung 
Jean PEYRONY, Direktor 
der MOT  
Catherine LEDIG, 
Direktorin der Association 
pour le développement 
des entreprises et des 
compétences, ADEC 

 

Podiumsdiskussion Nr.1 
und Austausch: 
“Best-Practice-Beispiele 
und Analyse der 
Potentiale von 
Grenzräumen im Bereich 
der erneuerbaren 
Energien und deren 
Entfaltung” 
 
 

 

• Potenzialstudie für ein 
nachhaltiges 
Energiemanagement in 
der Regio Venlo sowie den 
Kommunen Geldern und 
Straelen (INTERREG IVA 
Projekt „Energie ohne 
Grenzen“)  
Jost EBERHARD, 
Planungsbüro Heide und 
Eberhard 
 
• Grenzüberschreitende 
Maßnahmen für die 
Energieeffizienz am 
Oberrhein  
Vulla PARASOTE, 
Projektmanagerin Energie-
Netzwerk TRION 
 
 • Grenzüberschreitende 
Projektierung von 
erneuerbaren Energien 
Michael LINDER, 
Projektentwickler,  Solar-
Bürger-Genossenschaft  

 

Pause  

 

Podiumsdiskussion Nr.2 
und Austausch: 
“Methoden und 
Techniken für einen 
lokalen Energiemix bis 
2020” 
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Sprachen 
deutsch-französische 

Simultanübersetzung 



 
 
 
 
• Erneuerbare Energien 
bei den Stadtwerken 
Karlsruhe 
Dr.-Ing. Thomas 
SCHNEPF, Stabsstelle 
Strategische Planung, 
Stadtwerke Karlsruhe 
GmbH 
 
• Ein Erneuerbare 
Energien-Projekt   im 
Nord-Elsass (Photovoltaik/ 
Biomasse) 
Jean-Luc WESTPHAL, 
Direktor, Hanau Energies  

 

Zusammenfassung der 
Podiumsdiskussionen 
und Definition der 
Workshopthemen 
Jean PEYRONY, Direktor 
der MOT 

Patrice HARSTER, 
Direktor des 
EURODISTRICT REGIO 
PAMINA 

 

Gemeinsames Abend-
essen 

Im Restaurant Vieux-
Moulin - 
Lauterbourg 

 

 
 
 

 
 
 

Zusammenfassung der 

Podiumsdiskussionen – 

Vertiefung der Themen 

in Workshops 
 
Workshop Nr. 1  

“Best-Practice-Beispiele 
und Analyse der 
Potentiale von 
Grenzräumen im Bereich 
der erneuerbaren 
Energien und deren 
Entfaltung” 
 
Workshop Nr. 2  

“Methoden und 
Techniken für einen 
lokalen Energiemix bis 
2020” 
 

Pause  

 

Zusammenfassung der 

Workshop-Ergebnisse 
Berichterstatter der beiden 
Workshops 
 

 

 

 

 

Expertengespräch Nr.3 

und Austausch: 

Praktische 

Empfehlungen für eine 

effiziente 

Berücksichtung der 

grenzüberschreitenden 

Dimension im Rahmen 

des europäischen 

Rechts (Erneuerbare 

Energien und 

Binnenmarkt) 
Frédérique BERROD, 
stellv. Direktorin, Centre 
d'Études Internationales et 
Européennes (CEIE) 

 

Fazit und Perspektiven 

der Arbeitsgruppe  
Jean PEYRONY, Direktor 
der MOT 
Patrice HARSTER, 
Direktor des 
EURODISTRICT REGIO 
PAMINA 

 

Mittagsbüffet 

 

Ende der Veranstaltung




